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Wenn eine Niete plötzlich Einser schreibt, dann ist doch was am Lehrer 

faul! Der Sache muss man nachgehen, auch wenn es brenzlig wird. 

Denn der Verdächtige verschwindet alsbald durch eine geheimnisvolle 

Luke und führt seine Verfolger in ein enges Tunnellabyrinth tief unter der 

Schule. Dort lauern brüllende Mäuse und andere schreckliche Gefahren, 

die sich aber mit Hilfe präziser physikalischer Berechnungen und eines 

maßstabsgetreuen Modells der Tunnelanlage bewältigen lassen. Dann 

gelingt der Vorstoß in die Kammer des Grauens. Der irre gewordene 

Mitschüler hält dort den Lehrer gefangen und hat ihn durch eine 

ferngesteuerte Kopie ersetzt. Der Direktor ist auch schon in Arbeit und 

am Ende geht es wie immer um die Weltherrschaft. Doch die Helden 

dieses gut gemachten Horrorfilms machen dem jungen Tüftler einen 

Strich durch die Rechnung. Auch wenn es etwas unglaubhaft erscheint, 

dass sie den Lehrerroboter mit dem Pfeil einer Kinderarmbrust so schnell 

zur Strecke bringen können, überzeugt der Film dennoch durch die 

außergewöhnliche Story, eine solide filmische Umsetzung und wirklich 

witzige Details.
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